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Bürger- und Einwohnergemeindeversammlung

Donnerstag, 4. Dezember 2025

Gemeindesaal

Achtung: Beide Versammlungen finden am selben Abend statt.

Bürgergemeindeversammlung: 19.45 Uhr

Traktanden und Erläuterungen ab Seite 2

Einwohnergemeindeversammlung: 20.15 Uhr

Traktanden und Erläuterungen ab Seite 4

Freundlich lädt ein:
Gemeinderat Rünenberg



Bürgergemeindeversammlung: 19.45 Uhr

Traktanden

1. Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 15. Mai 2025

2. Genehmigung des Budgets der Bürgergemeinde 2026

3. Verschiedenes

Auflagen

Bei der Gemeindeverwaltung und im Internet unter www.ruenenberg.ch liegen zur Einsicht öffentlich auf:

• Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 15. Mai 2025

• Budget der Bürgergemeinde 2026

• Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission
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Erläuterungen zu den Traktanden

2. Genehmigung des Budgets der Bürgergemeinde 2026

Das Budget sieht einen Aufwand von Fr. 73'450 und einen Ertrag von Fr. 81'550 vor. Daraus resul-
tiert ein Ertragsüberschuss von Fr. 8'100.

Bei den Baurechtszinsen wird mit einem Rückgang von Fr. 3'500 gerechnet. Die Basellandschaftli-
che Kantonalbank hat die Zinsen für 1. Hypotheken per Februar 2025 von 3 % auf 2.625 % ge-
senkt.

Für den Waldstrassenunterhalt, die Sicherheitsholzerei und die Waldrandpflege (Einrichtung stufi-
ger Waldränder gemäss Waldrandinventar) ist wiederum je ein Beitrag eingestellt worden.

Bei den Holzverkäufen geht der Gemeinderat von tieferen Einnahmen von gegen Fr. 6'000 aus.
Auch der Aufwand für die Holzbeschaffung fällt Fr. 3'000 tiefer aus. Die beiden Beträge waren im
Budget 2025 zu hoch budgetiert.

Auf  der  Ertragsseite  ist  keine  Gewinnauszahlung  des  Forstreviers  budgetiert,  da  im  Forstjahr
2024/2025 ein Aufwandüberschuss resultierte und im laufenden Forstjahr 2025/2026 kein Ertrags-
überschuss erwartet wird.

Die folgenden ausserordentlichen Beträge sind im Budget enthalten:

029 Bürgerrechnung
427.3 Baurechtszinsen 25'200

810 Forstrechnung
314 Unterhalt Waldstrassen 10'000
314 Aufforstung und Sicherheitsholzerei 6'000
314 Waldrandpflege 4'000

Die übrigen Positionen bewegen sich im Rahmen des Vorjahres.

Die Rechnungsprüfungskommission und der Gemeinderat  beantragen der Gemeindever-
sammlung, das Budget der Bürgergemeinde 2026 zu genehmigen.

3. Verschiedenes
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Einwohnergemeindeversammlung: 20.15 Uhr

Traktanden

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 5. Juni 2025

2. Neue Vereinbarung mit dem Logopädischen Dienst Gelterkinden

3. Genehmigung eines Kredits von Fr. 61'000.– für die Prüfung eines Zusammenschlusses der 
Gemeinden Rünenberg, Kilchberg und Zeglingen

4. Bauprojekt Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Strasseninstandsetzung 
Scheuermattweg/Vorsteinweg

a. Genehmigung eines Kredits von Fr. 510'000.– für den Ersatz und den Neubau der 
Wasserleitung

b. Genehmigung eines Kredits von Fr. 85'000.– für den Neubau der Sauberwasserleitung

c. Genehmigung eines Kredits von Fr. 475'000.– für die Strasseninstandsetzung

5. Kenntnisnahme des Aufgaben- und Finanzplans 2026-2030

6. Festsetzung der Steuerfüsse und Gebührensätze für das Jahr 2026

7. Genehmigung des Budgets der Einwohnergemeinde 2026

8. Verschiedenes

Auflagen

Bei der Gemeindeverwaltung und im Internet unter www.ruenenberg.ch liegen zur Einsicht öffentlich auf:

• Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 5. Juni 2025

• Vereinbarung mit der Einwohnergemeinde Gelterkinden über den logopädischen Dienst

• Bauprojekt Scheuermatt- und Vorsteinweg: Bericht und Kostenvoranschlag, Pläne (Situation, Längenpro-
fil, Querprofile, Normalprofil)

• Aufgaben- und Finanzplan 2026-2030

• Steuern und Gebühren 2026

• Budget der Einwohnergemeinde 2026

• Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission
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Erläuterungen zu den Traktanden

2. Neue Vereinbarung mit dem Logopädischen Dienst Gelterkinden

Ausgangslage

Seit  den  80er-Jahren  des  vergangenen  Jahrhunderts  führt  Gelterkinden  einen  Logopädischen
Dienst, dem sich 14 Gemeinden angeschlossen haben. Der jetzt gültige Vertrag stammt aus dem
Jahr 1987. Die Rahmenbedingungen haben sich seither stark verändert. Deshalb hat sich 2018 ei-
ne gemeinderätliche Arbeitsgruppe mit Mitgliedern aus vier Gemeinden aufgemacht, die gut 30-
jährigen Dokumente zu revidieren. Dabei handelt es sich um

• die Pflichtenhefte für die Logopädinnen und die Leitung der Logopädie,

• die Regelung, wie die Gemeinde Gelterkinden den Dienst zu führen hat, und

• den eigentlichen Vertrag zwischen den Gemeinden.

Die Überarbeitung der Pflichtenhefte wurde 2019 vorgenommen. Eine Nachbearbeitung aufgrund
der neuen Führungsstrukturen und des revidierten Berufsauftrags für Lehrpersonen – beide Neue-
rungen sind seit dem 1. August 2024 in Kraft – erfolgte 2025. Die Pflichtenhefte sind nicht Bestand-
teil der neuen Vereinbarung. Sie haben nur orientierenden Charakter.

Es wird vorgeschlagen, auf die bisherige Regelung zu verzichten. Die darin enthaltenen Elemente
sollen in die Vereinbarung eingebettet werden.

Die Gründe für eine Revision

Der gültige Vertrag ist veraltet. Er stammt aus dem Jahre 1987. Die gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen haben sich verändert (Ergänzung des Bildungsgesetzes 2020, Erlass und Anpassung der
Verordnung Sonderpädagogik 2021 respektive 2024). Zudem wurde kritisiert, die Abrechnung sei
zu wenig transparent und nicht mehr zeitgemäss. Buus und Maisprach haben sich inzwischen dem
Logopädischen Dienst Rheinfelden angeschlossen (2019) und Böckten hat ein Aufnahmegesuch
eingereicht (2024).

Was ist neu?

Neu ist vorgesehen, dass Gelterkinden gleichlautende Einzelverträge mit jeder Gemeinde, die den
Logopädischen Dienst nutzen möchte, abschliesst. Somit sind Anpassungen auf der Ebene der
Gemeinderäte möglich, ohne jeweils wieder die Gemeindeversammlungen miteinbeziehen zu müs-
sen. Bisher galt die Einwohnerzahl als Basis für die Kostenberechnung. Neu soll die Anzahl der
Logopädie-Lektionen als Grundlage dienen. Vertrag und Regelung sollen zusammengeführt wer-
den, sodass nur noch ein Dokument vorliegt (inkl. Pflichtenhefte mit orientierendem Charakter).

Kosten

Die  Gesamtkosten  für  den  Logopädischen  Dienst  sinken  leicht  von  rund  Fr. 470'000  auf
Fr. 450'000 pro Jahr. Aufgrund der neuen Berechnungsgrundlage nach Anzahl der Logopädie-Lek-
tionen müssen die Gemeinden mit jährlich stärker schwankenden Kosten rechnen als mit der alten
Regelung.

Kantonale Vorprüfung

Der Vertragstext ist bereits vom Kanton vorgeprüft worden. Mit einer Genehmigung kann gerech-
net werden. Es ist vorgesehen, dass die neue Vereinbarung per 1. Januar 2026 in Kraft tritt, unter
der Voraussetzung, dass alle bisherigen Vertragsgemeinden einhellig der Aufhebung des bisheri-
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gen Vertrags und der neuen Vereinbarung zustimmen. Die neue Vereinbarung kann an den Ge-
meindeversammlungen nur als Ganzes (also ohne Änderungen) gutgeheissen oder abgelehnt wer-
den, weil die inhaltlichen Bestimmungen für alle Gemeinden identisch sein müssen. Lehnt eine der
bisherigen Vertragsgemeinden die vorgeschlagene Revision ab, bleibt der Vertrag aus dem Jahr
1987 in Kraft.

Am 21. August 2024 wurden die Gemeinderäte über die vorgeschlagene Revision informiert. Bis
Ende September 2024 konnten sie sich zum Entwurf äussern. Am 30. April 2025 trafen sich die
Gemeinderäte erneut und votierten grossmehrheitlich für die neue Vereinbarung mit der Anzahl der
Logopädie-Lektionen als neue Berechnungsgrundlage.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Aufhebung des bisherigen Ver-
trags über die Logopädischen Dienste vom 19. Dezember 1987 und den Abschluss des neu-
en Vertrags per 1. Januar 2026 unter der Voraussetzung, dass alle bisherigen Gemeinden
einhellig der Aufhebung des bisherigen Vertrags per 31. Dezember 2025 und dem neuen
Vertrag per 1. Januar 2026 zustimmen.

3. Genehmigung eines Kredits von Fr. 61'000.– für die Prüfung eines Zu-
sammenschlusses der Gemeinden Rünenberg, Kilchberg und Zeglin-
gen

Ausgangslage

Die Gemeinderäte der Gemeinden Rünenberg, Kilchberg und Zeglingen haben sich aufgrund des
steigenden finanziellen und personellen Drucks intensiv Gedanken über eine mögliche Gemeinde-
fusion gemacht. Um mehr Informationen zu erhalten, wurde bei der Firma Hüsser Gmür + Partner
AG ein Grundlagenbericht in Auftrag gegeben, welcher die aktuelle Situation der drei Gemeinden
aufzeigt. Aufgrund dieses Berichts und der seit langem sehr engen und guten Zusammenarbeit ha-
ben die Gemeinderäte der drei Gemeinden entschieden, einen Zusammenschluss zu prüfen. Mit
Unterstützung einer externen Begleitung sollen 2026 unter Einbezug aller Beteiligten die Chancen
und Risiken eines Zusammenschlusses ermittelt werden.

Das Projekt sieht einen partizipativen Prozess unter Einbezug der Bevölkerung vor. In verschiede-
nen Arbeitsgruppen soll geprüft werden, was die Konsequenzen eines Zusammenschlusses der
drei Gemeinden sind. Zudem sollen die Vor- und Nachteile eines gemeinsamen Weges aufgezeigt
und bewertet werden. Dieser Prozess soll unter Vorbehalt der Annahme des Kreditantrages im Ja-
nuar 2026 gestartet und zirka im September 2027 an der Urne entschieden werden. Der Start der
neuen Gemeinde wäre auf den 1. Januar 2029 geplant.

Projektorganisation

Für die vertiefte Prüfung eines Zusammenschlusses ist  eine strukturierte und breit  abgestützte
Projektorganisation vorgesehen. Ziel ist es, in einem transparenten Prozess alle relevanten Aspek-
te und Auswirkungen eines Zusammenschlusses ausführlich zu klären. Dabei soll auch die Bevöl-
kerung der drei Gemeinden aktiv einbezogen werden.

Die übergeordnete Koordination und Steuerung des Projekts obliegt einer Projektleitung, welche
sich aus Vertretungen der drei Gemeinderäte, der Leiterin Verwaltung und einer externen Projekt-
begleitung zusammensetzt. Experten des Kantons Basel-Landschaft können bei Bedarf beigezo-
gen werden.
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Für die vertieften Abklärungen in den einzelnen Themenbereichen werden sieben Facharbeits-
gruppen gebildet. Die Facharbeitsgruppen gliedern sich in folgende Themenbereiche:

1. Behörden / Verwaltung / Organisation / Gemeindenamen / Wappen

2. Bildung / Kultur / Soziales

3. Bürgergemeinden

4. Forst / Landwirtschaft / Jagd / Natur

5. Technische Betriebe / Sicherheit

6. Raumplanung / Liegenschaften

7. Finanzen

Die Facharbeitsgruppen setzen sich aus Vertreterinnen und Vertretern der Gemeindebehörden und
Gemeindeverwaltungen sowie Interessierten aus der Bevölkerung der drei Gemeinden zusammen.
In jeder Facharbeitsgruppe sollen 6 bis 8 Personen mitwirken.

Ergänzend dazu wird eine sogenannte Echogruppe gebildet – bestehend aus 12 bis 15 engagier-
ten Persönlichkeiten der drei Gemeinden. Ihre Aufgabe ist es, die in den Arbeitsgruppen erarbeite-
ten Ergebnisse aus einer breiteren Perspektive zu reflektieren und kritische Rückmeldungen zu ge-
ben. Geplant sind zwei gemeinsame Veranstaltungen mit der Echogruppe während der Projektlauf-
zeit.

Ziel dieser Organisationsform ist es, eine breite, transparente und sorgfältige Entscheidungsgrund-
lage für den allfälligen Zusammenschluss der drei Gemeinden zu schaffen.

Terminplan

Wenn alle drei Gemeinden dem Projektierungskredit zustimmen, wird die Arbeit in den Fachar-
beitsgruppen im Januar 2026 aufgenommen. Ziel ist es, die vertieften Abklärungen bis Ende 2026
abzuschliessen, damit anschliessend der Schlussbericht erstellt und diskutiert werden kann. Auf
Basis dieses Berichts soll bis Mai 2027 ein Zusammenschlussvertrag ausgearbeitet werden, der
zirka im September 2027 in den drei Gemeinden anlässlich einer ausserordentlichen Gemeinde-
versammlung zur Abstimmung gelangt. Anschliessend würden die Urnengänge und das kantonale
Genehmigungsverfahren folgen. Ein allfälliger Zusammenschluss würde auf den 1. Januar 2029 in
Kraft treten.

Kosten

Für die vertiefte Prüfung eines Zusammenschlusses ist mit folgenden Kosten zu rechnen:

Externe Projektbegleitung Fr. 100'000.–

Projektadministration Fr. 15'000.–

Sitzungsgelder (Projektleitung, Facharbeitsgruppen, Echogruppe) Fr. 38'000.–

Öffentlichkeitsarbeit (Infoveranstaltungen, Apéro, Geschenke) Fr. 10'000.–

Kommunikation Fr. 10'000.–

Reserve Fr. 10'000.–

Total (inkl. 8.1 % MwSt.) Fr. 183'000.–
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Die Gemeinderäte von Rünenberg, Kilchberg und Zeglingen haben sich darauf geeinigt, die ge-
samten Kosten zu teilen. Für alle drei Gemeinden resultiert somit ein Betrag von je Fr. 61'000.–.

Der  Gemeinderat  beantragt  der  Gemeindeversammlung,  einen  Projektierungskredit  von
Fr. 61'000.– für die vertiefte Prüfung eines Zusammenschlusses der Gemeinden Rünenberg,
Kilchberg und Zeglingen zu genehmigen.

4. Bauprojekt Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Strassenin-
standsetzung Scheuermattweg/Vorsteinweg

Ausgangslage

Die Wasserleitung im Scheuermattweg ist leckanfällig und soll ersetzt werden. Teilweise ist zudem
die Leitungsdimension nicht ausreichend. Für eine gute Wasserzirkulation im Trinkwassernetz soll
eine neue Ringleitung im Vorsteinweg erstellt werden. Die Strasse im Abschnitt Scheuermattweg
Nr. 176 bis 171 befindet sich in einem schlechten Zustand und soll instandgesetzt werden. Mit der
Instandsetzung soll die Strasse erneuert und ausgebaut werden.

Vom Ingenieurbüro HWS wurden die Massnahmen detailliert projektiert und ein Kostenvoranschlag
(± 10%) erstellt. Das Bauprojekt dient als Grundlage für die Projekt- und Kreditgenehmigung durch
die Gemeindeversammlung, die Ausschreibung und die Ausführung der Arbeiten.

Ersatz Wasserleitung Scheuermattweg und Ringschluss Vorsteinweg

Die Trinkwasserleitung im Scheuermattweg (duktiler Guss) musste in den vergangenen Jahren
mehrmals aufwändig repariert werden. Aufgrund dessen sollen die bestehenden Wasserleitungen
durch neue Kunststoffleitungen aus Polyethylen (PE) ersetzt werden. Am Ende des Scheuermatt-
weges endet die Wasserleitung. An dieser Stelle ist für den Leitungsunterhalt ein neuer Hydrant
geplant. Der bestehende Hydrant wird ersetzt.

Um die Wasserzirkulation zu gewährleisten, wird ein Ringschluss mit der Wasserleitung im Vor-
steinweg erstellt. Die bestehenden Hausanschlüsse Vorsteinweg Nr. 160 und 162 werden an die
neue Leitung in der Gemeindestrasse umgehängt. Ebenfalls an die neue Leitung angeschlossen
werden die neu erstellten Gebäude Vorsteinweg Nr. 158 und 165. Diese wurden wegen der fehlen-
den Hauptleitung provisorisch an der Hausanschlussleitung von Gebäude Vorsteinweg Nr. 162 an-
geschlossen. Allenfalls kann auch der Anschluss Vorsteinweg Nr. 164 an die Ringschlussleitung
umgehängt werden.

Die bestehenden Hausanschlüsse aus PE werden an die neue Leitung angeschlossen. Die beste-
henden Hausanschlüsse aus Guss werden im Strassenbereich und wenn möglich bis mind. 1 m
ins Privatareal erneuert. Bei einzelnen Gebäuden ist aufgrund des Leitungsalters oder des Lei-
tungszustandes der Ersatz der gesamten Hausanschlussleitung dringend zu empfehlen.

Kanalisation

Als Grundlage für die abwassertechnische Erschliessung dient der Generelle Entwässerungsplan
(GEP) aus dem Jahre 2002. Gemäss GEP ist der Grossteil des Gebiets «Scheuermattweg» im
Mischwassersystem zu entwässern. Einzig die Liegenschaften Vorsteinweg Nr. 170 und Scheuer-
mattweg Nr. 171 und 172 sind im Trennsystem zu entwässern. In diesem Gebiet ist gemäss GEP
das Trennsystem realisiert. Die Kanal-TV-Aufnahmen der privaten Liegenschaftsentwässerungen
haben allerdings gezeigt, dass das Trennsystem nicht bei allen Parzellen realisiert wurde und im
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Strassenbereich keine Sauberwasserleitung vorhanden ist. Für die Umsetzung des Trennsystems
ist eine neue Sauberwasserleitung zwischen Vorsteinweg und Scheuermattweg Nr. 172 notwendig.

Öffentliche und private Kanalisationsleitungen müssen dicht sein. Damit die Gewässerschutzge-
setzgebung befolgt und umgesetzt werden kann, wird das öffentliche Kanalnetz regelmässig von
der Gemeinde unterhalten. Die Gemeinde Rünenberg hat im Jahre 2016 die öffentliche Kanalisati-
on auf ihren Zustand untersucht. Im Scheuermattweg wurden dabei keine grösseren Schäden fest-
gestellt. Einzig der Kanalabschnitt KS Nr. 3007 bis 3006 muss mit einem Inliner saniert werden.
Kleinere Sanierungsarbeiten wurden bereits durchgeführt.

Strasseninstandsetzung

Nach den umfassenden Werkleitungsarbeiten wird die Strasse komplett erneuert und ausgebaut.
Generell wird die Strasse auf eine Strassenbreite von 4.40 m ausgebaut. Auf einen Ausbau ge-
mäss Strassennetzplan (5.2 m) wird auf Wunsch der direkt betroffenen Liegenschaftsbesitzer/-in-
nen verzichtet. Die derzeitige Strassenbreite variiert zwischen 3.50 m und 4.40 m. Im Abschnitt
Querprofil Nr. 5 bis 13 wird nördlich der neue Strassenrand im Abstand von ca. 0.8 m von der Par-
zellengrenze erstellt. Diese Restfläche ist nicht überfahrbar und wird als Ruderal-/Grünfläche aus-
gebildet.

In den restlichen Abschnitten wird die Strasse im Bereich der umfassenden Werkleitungsgräben in-
stand gestellt und lokale Belagsschäden werden saniert. Beispielsweise ist der Belag im Bereich
Scheuermattweg Nr. 32 in sehr schlechtem Zustand. Belag und Fundationsschicht müssen in die-
sen Bereich grossflächig erneuert werden. Ebenfalls werden schadhafte Randabschlüsse erneuert
oder saniert. Im Bereich den Neubauten Vorsteinweg Nr. 158 und 165 werden die fehlenden Ran-
dabschlüsse auf die Parzellengrenze ergänzt.

Die bestehenden Strassenentwässerung muss angepasst werden. Im Scheuermattweg werden für
die korrekte Entwässerung zwei neue Schlammsammler erstellt.  Alle bestehenden, alten Roste
und Deckel  sind durch stufenlos hochziehbare Abdeckungen zu ersetzen. Einlaufschächte und
Schlammsammler werden saniert oder bei Bedarf erneuert.

Die bestehende Beleuchtung wird vollständig ersetzt. Gemäss Projekt der Elektra Baselland und in
Absprache mit der Gemeinde sind für die Ausleuchtung der Strasse drei neue Kandelaber vorge-
sehen. Die Standorte der Kandelaber müssen teilweise angepasst und erneuert werden.

Für  die Strassenerneuerung ist  kein Erwerb von Grund und Rechten beabsichtigt.  Knicke und
Ecken werden im Radius erstellt.  Damit  der Oberbau der Strasse (Fundation und Abschlüsse)
fachgerecht erstellt werden kann, ist die vorübergehende Beanspruchung von ca. 50 – 100 cm (in
der  Regel  Privat-)Areal  notwendig.  Für  diese  Beanspruchung  werden  keine  vorübergehenden
Landerwerbsblätter, Entschädigungen oder dergleichen erstellt und vereinbart. Die beanspruchten
Flächen werden wieder hergestellt. Die Errichtung von öffentlichen Einrichtungen (Verkehrssigna-
len, Wegweiser, Kandelaber, Hydranten etc.) müssen gemäss Reglement auf Privatareal geduldet
werden.

Finanzierung

Im Strassennetzplan ist der Scheuermattweg als Erschliessungsstrasse deklariert. Im Jahr 2019
wurde im Zuge der Überarbeitung des Strassenreglementes sämtliche Gemeindestrassen über-
prüft und deren Zustand beurteilt. In diesem Zusammenhang wurde für künftige Sanierungen ab-
geschätzt, ob Sondervorteile für die anstossenden Grundstücke geltend gemacht werden können.
Der Scheuermattweg wurde mit einem Index 3 (mittlere Wahrscheinlichkeit) bewertet. Im Beilage-
plan des Berichtes wird der sich im Projektperimeter befindende Strassenabschnitt als Gemeinde-
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strasse mit baulichem und betrieblichem Unterhalt definiert, welcher vollumfänglich von der Ge-
meinde zu finanzieren ist. Lediglich der vordere Abschnitt, welcher sich nur noch minimal im Pro-
jektperimeter befindet, wurde als Korrektion definiert. Da das Strassenreglement vorsieht, dass so-
wohl beim Strassenunterhalt als auch bei Korrektionen die Kosten vollumfänglich zu Lasten der
Gemeinde gehen, werden keine Anwänderbeiträge geltend gemacht.

Kosten

Die Kostenangaben basieren auf einem detaillierten Massenauszug und Leistungsverzeichnissen
nach Normpositionen-Katalog 2025. Als Grundlage für die Kostenermittlung dienten Erfahrungs-
werte und Richtpreise von ähnlichen bereits abgeschlossenen Projekten.

Allfällige Arbeiten von Drittwerken (Elektra Baselland etc.) sind im vorliegenden Kostenvoranschlag
nicht berücksichtigt (Preisstand: Oktober 2025, Kostengenauigkeit: ± 10 %).

Ersatz und Neubau Wasserleitung:

Tiefbau-/Baumeisterarbeiten Fr. 225'000.–

Spezialtiefbauarbeiten (grabenlos), Annahme 7 HA Fr. 25'000.–

Entsorgungsgebühren (PAK-haltiger Ausbauasphalt) Fr. 10'000.–

Sanitärarbeiten inkl. WL-Provisorien Fr. 140'000.–

Ersatz Hausanschlüsse hausintern, Annahme 7 HA Fr. 10'000.–

Instandstellungsarbeiten (Rodungen, Bepflanzungen, Zäune etc.) Fr. 5'000.–

Honorare Fr. 40'000.–

Nachführung Leitungskataster Fr. 8'000.–

Diverses und Unvorhergesehenes (ca. 10 %) Fr. 47'000.–

Total (inkl. 8.1% MwSt.) Fr. 510'000.–

Neubau Sauberwasserleitung:

Tiefbau-/Baumeisterarbeiten Fr. 60'000.–

Kanalsanierungsarbeiten (Inliner) Fr. 5'000.–

Honorare Fr. 9'000.–

Nachführung Leitungskataster Fr. 3'000.–

Diverses und Unvorhergesehenes (ca. 10 %) Fr. 8'000.–

Total (inkl. 8.1% MwSt.) Fr. 85'000.–

Strasseninstandsetzung:

Tief-/Baumeisterarbeiten Fr. 315'000.–

Entsorgungsgebühren (PAK-haltiger Ausbauasphalt) Fr. 25'000.–
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Beleuchtung (Kandelaber und Kabelarbeiten) Fr. 15'000.–

Instandstellungsarbeiten (Rodung, Bepflanzungen, Zäune etc.) Fr. 25'000.–

Honorare Fr. 40'000.–

Geometer/Neuvermarkung, Nachführung Leitungskataster Fr. 12'000.–

Diverses und Unvorhergesehenes (ca. 10 %) Fr. 43'000.–

Total (inkl. 8.1% MwSt.) Fr. 475'000.–

Zusammenstellung:

Ersatz und Neubau Wasserleitung Fr. 510'000.–

Neubau Sauberwasserleitung Fr. 85'000.–

Strasseninstandsetzung Fr. 475'000.–

Gesamttotal (inkl. 8.1% MwSt.) Fr.1'070'000.–

Weiteres Vorgehen

Nach der Genehmigung des Kredits durch die Gemeindeversammlung und dem Ablauf der Refe-
rendumsfrist werden das Ausführungsprojekt erstellt und die Arbeiten ausgeschrieben. Die Reali-
sierung der Arbeiten erfolgt voraussichtlich ab Juli 2026.

Da sich die Kosten auf die Sonderfinanzierung Wasserversorgung (Ersatz und Neubau Wasserlei-
tung), die Sonderfinanzierung Abwasserentsorgung (Neubau Sauberwasserleitung) und den steu-
erfinanzierten  Bereich  (Strasseninstandsetzung)  verteilen,  müssen  der  Gemeindeversammlung
drei separate Kredite in jeweils eigenen Traktanden vorgelegt werden.

Der Gemeinderat empfiehlt die Annahme der drei beantragten Kredite.

a. Genehmigung eines Kredits von Fr. 510'000.– für den Ersatz und den Neubau der 
Wasserleitung

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, einen Kredit von Fr. 510'000.– für
den Ersatz und den Neubau der Wasserleitung im Bereich Scheuermattweg/Vorsteinweg zu
genehmigen.

b. Genehmigung eines Kredits von Fr. 85'000.– für den Neubau der 
Sauberwasserleitung

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, einen Kredit  von Fr. 85'000.– für
den Neubau der Sauberwasserleitung im Bereich Scheuermattweg/Vorsteinweg zu geneh-
migen.

c. Genehmigung eines Kredits von Fr. 475'000.– für die Strasseninstandsetzung

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, einen Kredit von Fr. 475'000.– für
die Strasseninstandsetzung im Bereich Scheuermattweg/Vorsteinweg zu genehmigen.
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5. Kenntnisnahme des Aufgaben- und Finanzplans 2026-2030

Gemäss § 157c des Gemeindegesetzes hat der Gemeinderat periodisch einen Aufgaben- und Fi-
nanzplan zu erstellen. Der Aufgaben- und Finanzplan hat orientierenden Charakter und enthält kei-
ne verbindlichen Aussagen, so dass dieser lediglich zur Kenntnis genommen werden kann. Er wird
jährlich an die aktuellen Gegebenheiten angepasst.

Der Gemeinderat hat sich wiederum mit der Thematik Finanzen und den Aufgaben der Gemeinde
auseinandergesetzt. Der Aufgaben- und Finanzplan wurde überarbeitet und die Aufgaben in einem
längerfristigen Investitionsplan festgehalten. Die Unterlagen können auf der Website www.ruenen-
berg.ch und am Schalter der Gemeindeverwaltung eingesehen werden.

Über den Aufgaben- und Finanzplan findet keine Abstimmung statt.

6. Festsetzung der Steuerfüsse und Gebührensätze für das Jahr 2026

Die Einwohnergemeindeversammlung vom 16. Februar 2023 bewilligte Kredite für den Neubau der
Mehrzweckhalle in der Höhe von CHF 8'180'000.– Gleichzeitig kommunizierte der Gemeinderat
seine Absicht, per 2024 den Steuerfuss für natürliche Personen von damals 60 % bis auf weiteres
auf 64 % anheben zu wollen, um während der 30-jährigen Abschreibedauer des Gebäudes weitere
Investitionen tätigen zu können und um einen Bilanzfehlbetrag zu vermeiden. Die Gemeindever-
sammlung bewilligte eine Anhebung des Steuerfusses auf 62 % per 1. Januar 2024.

Seit Oktober ist die neue Mehrzweckhalle in Betrieb. Die Abschreibungen werden ab nächstem
Jahr vorgenommen. Der Gemeinderat möchte deshalb seinen ursprünglichen Antrag aus dem Jahr
2023 wieder aufnehmen und den Steuerfuss für natürliche Personen ab 1. Januar 2026 von derzeit
62 % auf 64 % anheben.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss für natürliche Per-
sonen auf 64 % der Staatssteuer festzulegen und den restlichen, unveränderten Steuerfüs-
sen und Gebührensätzen zuzustimmen.

7. Genehmigung des Budgets der Einwohnergemeinde 2026

Das Budget sieht einen Aufwand von Fr. 7'116'200 und einen Ertrag von Fr. 6'853'200 vor. Daraus
resultiert ein Aufwandüberschuss von Fr. 263'000.

Der hohe Aufwandüberschuss ist in erster Linie auf die erstmaligen hohen Abschreibungen für die
neue Mehrzweckhalle im Umfang von Fr. 260'000 zurückzuführen.

Erfolgsrechnung

Für die Prüfung der steuerlichen Abzugsfähigkeit von energetischen Sanierungsmassnahmen ist
neu ein Betrag im Budget eingestellt, da der Kanton ein entsprechendes Hilfsmittel für die Gemein-
deverwaltungen nicht mehr zur Verfügung stellt.

Für die vertiefte Prüfung einer Fusion mit den Gemeinden Kilchberg und Zeglingen ist wieder ein
Betrag budgetiert.
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Der Anteil an den Verwaltungsverbund beläuft sich auf Fr. 234'650. Dieser hat sich gegenüber dem
Vorjahr um Fr. 21'350 reduziert. Der Grund ist in erster Linie bei den tieferen Lohnkosten zu finden.
Unsere langjährige Verwalterin und Schreiberin von Zeglingen tritt anfangs Mai 2026 ihre vorzeiti-
ge Pension an.

Durch Abgabe des Steuerbezugs an den Kanton wird der Beitrag an den Kanton um Fr. 20 pro ver-
anlagten Steuerpflichtigen erhöht. 

Der Gesamtaufwand beim Feuerwehrverbund Wisenberg liegt bei Fr. 184'500. Im Vergleich zum
Vorjahresbudget sind das Fr. 29'650 Mehrausgaben. Vor allem die Lohnkosten der Feuerwehr stei-
gen um Fr. 25'700 an. Das liegt an den neuen Soldansätzen, die per 1. Januar 2026 angehoben
werden. Im Jahr 2026 steht ausserdem noch das 30-jährige Jubiläum des Verbundes an.

Im Gemeindesaal wird der Kühlschrank ersetzt und ein Beamer angeschafft. Die Senkung beim
Fussweg Mehrzweckgebäude wird behoben.

Das Budget der Kreisschule weist Gesamtkosten von 2.42 Mio. Franken auf und liegt somit um
rund  Fr. 26'000  unter  dem  Vorjahresbudget.  Die  Lohnkosten  bei  der  Schulleitung  sinken  um
Fr. 40'000, einerseits durch die Besetzung mit einer jungen Person und andererseits durch Reduk-
tion des Pensums.

Neu im Budget enthalten ist ein Betrag für ein gemeinsames Teamessen der Lehrkräfte. Neben
den allgemeinen Anschaffungen sollen zusätzliche Druckerpatronen mit Fr. 1'500, Mobiliar im Leh-
rerzimmer Schulleitungsbüro und Bibliothek mit Fr. 7'700, ein E-Piano mit Fr. 1'200 und 8 Mac-
Books für Lehrpersonen für Fr. 9'000 angeschafft werden.

Bei der Musikschule ist aufgrund der Anzahl Lektionen und Schüler/-innen von Minderkosten aus-
zugehen.

Bei der neuen Mehrzweckhalle ist ein Betrag für allfällige Anpassungen des Mobiliars vorgesehen.
Nach Inbetriebnahme der neuen Mehrweckhalle werden das erste Mal Abschreibungen fällig. Wei-
ter wird die Vorfinanzierung im Betrag von Fr. 800'000, beginnend im Jahr 2026, über 30 Jahre hin-
weg zu jährlich 26'700 Franken aufgelöst.

Im Schulhaus wird die Beleuchtung umgerüstet auf LED. Im OG sollen die Fensterbänke ersetzt
und die Gipsplatten an den Wänden ersetzt werden. Weiter müssen die Storen einer Revision un-
terzogen werden.

In der Funktion Kultur, Sport, Freizeit und Kirche sind nächstes Jahr das erste Mal Abschreibungen
des Spielplatzes vorhanden.

Für die Pflegefinanzierungsbeiträge müssen wir aufgrund einer grösseren Anzahl Bewohnerinnen
und Bewohner in den Alters- und Pflegeheimen den Betrag gegenüber dem Vorjahr um 50'000 er-
höhen. Der Beitrag an die Mütter- und Väterberatung reduziert sich, da im Vorjahr ein einmaliger
Eintrittsbetrag zu entrichten war.

Hingegen müssen wir bei den Ergänzungsleistungen der AHV mit einem höheren Beitrag rechnen.
Der Pro-Kopf-Beitrag erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um Fr. 4.08 auf neu Fr. 90.04.

Erstmals ins Budget aufnehmen müssen wir Beiträge zur Deckung der Finanzierungslücke bei Al-
tersheimbewohner/-innen, welche Ergänzungsleistungen (EL) beziehen und deren Heimtaxen über
der vom Regierungsrat festgelegten Obergrenze liegen 

Das Budget der Sozialhilfebehörde ergibt einen Bruttoaufwand von Fr. 60'300. Gegenüber dem
Vorjahresbudget sind das Fr. 13'100 Mehrausgaben. Die gesamte Buchhaltung der Sozialhilfefälle
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der Gemeinden Rünenberg/Kilchberg/Zeglingen und Wenslingen soll ab 2026 beim Sozialdienst
Sissach angeschlossen werden. Die jährlich zu bezahlende Entschädigung an den Sozialdienst
Sissach für die eingekauften Leistungen erhöhen sich von pauschal Fr. 18'000 auf Fr. 27'000.

Die externen Kosten der Einwohnergemeinde Sissach zur Anpassung des Programms KLIB für die
Buchhaltung und Statistiken der leistungsbeziehenden vier Gemeinden werden vollumfänglich auf
diese aufgeteilt. Die effektiven Kosten werden separat zu gleichen Anteilen auf die vier Gemeinden
verteilt. Für Rü-Ki-Ze bedeutet das Fr. 4'100.

Im gesamten Verbundsgebiet sollen einheitliche Schliesssysteme eingeführt werden. Dazu gehö-
ren auch die Schlösser des Werkhofs. Weiter muss der Boiler ersetzt werden. 

Die Kosten für die Sanierung des Althauswegs sind ins Budget aufgenommen worden.

Am  Schneepflug  sind  Unterhaltsarbeiten  vorgesehen  und  für  den  Salzstreuer  werden  neue
Schneeketten angeschafft. Die Kandelaber werden auf LED umgerüstet (zweite von ingesamt drei
Etappen).

Der Beitrag an den Werkhofverbund sinkt gegenüber dem Vorjahr um Fr. 10'200. Nächstes Jahr ist
die Anschaffung eines neuen Gemeindefahrzeuges (Kubota) geplant. Dieser wird über die Kopfge-
meinde Zeglingen über die Investitionsrechnung angeschafft und wird dem Verbund mit dem jährli-
chen Abschreibungsaufwand erst ab 2027 belastet. Neu werden die Aufwände, die dem Werkhof
für die beiden Wärmeverbünde Zeglingen und Wenslingen anfallen, den jeweiligen Gemeinden
verrechnet und dem Werkhofverbund gutgeschrieben. 

Bei der Wasserversorgung fallen nächstes Jahr einige grössere Aufwände an. Für die Sanierung
des Reservoirs sind Projektierungskosten eingeplant. Die Ausscheidung der Grundwasserschutz-
zone ist zu erarbeiten. Zudem soll eine Investitionsplanung Wasser erstellt werden. Die Gemein-
den Rü-Ki-Ze planen ein neues Überwachungssystem bei der Wasserversorgung. Diese Kosten
beinhalten die Umstrukturierung der Systeme und Anschaffung der Soft- und ev. Hardware.

In der Abwasserbeseitigung ist ein Betrag für den Ersatz oder die Reparatur von Abwasserschäch-
ten und die Kosten für das Spülen von Schächten im Budget enthalten. 

Gemäss Rechnungslegungsverordnung sind das vorhandene Verwaltungsvermögen und Eigenka-
pital  der Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser zu verzinsen. Aufgrund Empfehlung des
Kantons werden 0.8 % eingesetzt.

In der Abfallbeseitigung sind die Kosten für das Grüngut dem Erfahrungswert des laufenden Jah-
res angepasst worden. Es wird dabei mit einem kleinen Ertragsüberschuss gerechnet.

Beim Arten- und Landschaftsschutz sind, wie im Vorjahr, Beträge für die Pflege- und Unterhaltsar-
beiten am Feuerweiher, für die Aufwertung der kommunalen Grünflächen, für die Pflege und Auf-
wertung der kommunalen Naturschutzgebiete und -objekten sowie für die Pflanzung von neuen
Einzelbäumen budgetiert. Erneut ist der Pflegeschnitt für die alte Linde geplant. Auf der Einnah-
menseite wird ein Kantonsbeitrag für die ökologische Aufwertung von Grünflächen rund um die
Mehrzweckhalle erwartet.

Auf dem Friedhof sind neben dem allgemeinen Unterhalt der Friedhofanlage zusätzliche Arbeiten
im Bereich Treppenaufgang und Verbundsteinplatz vorgesehen. Weiter wird die Friedhofsmauer
Ost erneuert. Im gesamten Verbundsgebiet sollen einheitliche Schliesssysteme eingeführt werden.
Dazu gehören auch die beiden Schlösser des Totenhauses.
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Im Rahmen der laufenden Totalrevision der Zonenvorschriften Siedlung soll  basierend auf dem
partizipativ erarbeiteten räumlichen Entwicklungskonzept (REK) eine revidierte Fassung der Zo-
nenvorschriften erarbeitet werden.

Gemäss dem Prinzip der Schwammstadt bzw. des Schammdorfs soll ein Konzept erarbeitet wer-
den, wie ein möglichst grosser Teil des anfallenden Regen- und Oberflächenwassers vor Ort auf-
genommen und gespeichert werden kann. Dabei sollen auch sämtliche verfügbaren rechtlichen
Grundlagen (z. B. auch Wasser- und Abwasserreglemente, GEP) geprüft werden.

Das Gesamtkonzept Drainagen wird voraussichtlich nächstes Jahr fertiggestellt. Die zugesicherten
Beiträge von Bund und Kanton werden mit Fr. 50'000 ausgewiesen.

Durch die PV-Anlage auf dem Dach der neuen Mehrzweckhalle wird mit Stromrückvergütungen
der EBL in der Höhe von Fr. 10'000 gerechnet.

Bei den Steuern wird aufgrund der Vorjahreszahlen von stagnierenden Einnahmen ausgegangen.
Die geplante Erhöhung des Steuerfusses für natürliche Personen von 62 auf 64 % macht rund
Fr. 50'000 aus.

Beim Finanz- und Lastenausgleich muss für die Kompensationszahlungen Lastenausgleich der
Betrag nach unten korrigiert werden. Auf der Einnahmenseite bleiben die Sonderlastenabgeltun-
gen stabil. Die Kompensation Ergänzungsleistungen und der Kantonsbeitrag an die 6. Primarklas-
se aufgrund der Schülerzahlen erhöhen sich etwas. Dafür sinkt der Ausgleich an den Vermögens-
steuerertrag.

Um die neue Mehrzweckhalle finanzieren zu können, wurden aktuell 3.5 Mio. Franken Fremdkapi-
tal aufgenommen. Voraussichtlich werden noch weitere 1.5 Mio. Franken benötigt. Der entspre-
chende Zinsaufwand ist im Budget enthalten.

Investitionsrechnung

In der Investitionsrechnung wird die letzte Tranche für den Neubau der Mehrzweckhalle eingestellt.
Beim Scheuermattweg/Vorsteinweg sollen sowohl die Wasser- und Abwasserleitungen als auch
die Strasse erneuert bzw. saniert werden. Für den Strassenbau Grundweg Süd sowie für die Umle-
gung der Wasserleitung im Grundweg Süd ist der Betrag vom Vorjahr nochmals eingestellt. Ein Teil
der Baukosten für den Grundweg Süd wird durch Erschliessungsbeiträge von Privaten gedeckt.

Aufgrund der Bautätigkeit, insbesondere durch den Neubau der Mehrzweckhalle, ist mit hohen An-
schlussbeiträgen zu rechnen.

Zusammenzug Budget 2026

Gesamtaufwand Fr. 7'116'200
Gesamtertrag Fr. 6'853'200
Aufwandüberschuss Fr. 263'000

Die Spezialfinanzierungen präsentieren sich wie folgt:

Wasserversorgung Aufwandüberschuss von Fr. 32'750
Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss von Fr. 62'500
Abfallbeseitigung Ertragsüberschuss von Fr. 450
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Folgende Positionen im Budget 2026 sind besonders erwähnenswert:

Erfolgsrechnung

012 Exekutive
3132 Finanzierung Gemeindeinitiative Anwil (erneut budgetiert) 2'000

0220 Verwaltung
3132 Prüfung energetische Massnahmen 1'000

Vertiefte Prüfung Fusion 33'000
3611 Kantonsbeitrag um Fr. 20/Steuerpflichtigen erhöht 23'300

0290 Mehrzweckgebäude/Gemeindesaal
3111 Ersatz Kühlschrank 2'000

Anschaffung Beamer 2'000
3143 Fussweg Mehrzweckgebäude, Senkungen beheben 2'000

1501 Feuerwehrverbund
3010 Sold Feuerwehr 89'150
3158 Einsatzplansystem 1'600
3170 Jubiläum 30 Jahre FWV 2'500

2110 Kindergarten
3632 Gemeindebeitrag an Kreisschule Rü-Ki-Ze 190'750

2111 Kindergarten (Kopfgemeinde)
3020 Lohnkosten Lehrkräfte 242'000
3040-55 Lohnnebenkosten Lehrkräfte 49'900

2120 Primarschule
3632 Gemeindebeitrag an Kreisschule Rü-Ki-Ze 942'500

2121 Primarschule (Kopfgemeinde)
3020 Lohnkosten Lehrkräfte 1'100'000
3040-55 Lohnnebenkosten Lehrkräfte 205'000
3099 Teamessen 2'000
3101 Druckerpatronen 1'500
3110 Mobiliar Lehrerzimmer Schulleitungsbüro 7'700
3111 Anschaffung eines E-Pianos 1'200
3113 Anschaffung MacBooks für Lehrpersonen 9'000
3171 Beiträge an Lager, Schulreisen, Exkursionen, Schwimmunterricht etc. 33'650

2140 Musikschule
3612 Beitrag abhängig von Anzahl Schüler/-innen und Lektionen 72'100

2170 Schulliegenschaften
3000 Sitzungsentschädigung Baukommission Mehrzweckhalle 2'000
3111 Ersatz Kühlschrank beim Schulhaus 1'500

Anpassung Mobiliar Mehrzweckhalle 20'000
3144 Umrüstung Beleuchtung Schulhaus auf LED 12'000

Ersatz Fensterbänke OG Schulhaus 6'000
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Gipsplatten Wand OG Schulhaus 20'000
3300 Abschreibung Mehrzweckhalle 260'000

2190 Schulleitung und Schulrat
3632 Gemeindebeitrag an Kreisschule Rü-Ki-Ze 100'200

2191 Schulleitung und Schulrat (Kopfgemeinde)
3020 Löhne Schulleitung 115'000

4120 Pflegeheime
3614 Beitrag Pflegefinanzierung abhängig von Anzahl Bewohnner/-innen APH 220'000

4210 ambulante Krankenpflege
3632 Mütter-/Väterberatung 2'000
3634 Beitrag an Spitex Gelterkinden u.U. 91'400
36.35 Beitrag an private Unternehmungen 6'000

5320 Ergänzungsleistungen AHV
3631 Beitrag steigt an um Fr. 4.08 pro Einwohner/-in 71'850

5350 Leistungen an das Alter
3637 Beiträge zur Deckung der Finanzierungslücke 36'600

5790 Übriges Sozialwesen
3632 Verbundsbeitrag SHB Rü-Ki-Ze 32'150

5791 Sozialhilfebehörde Rü-Ki-Ze
3612.01 Entschädigung externe Leistungen 27'000

Anpassung Software KLIB 4'100

6150 Gemeindestrassen/Werkhof
3111 Schliesssystem 3'000

Ersatz Boiler 3'000
3141 Althausweg, Waldhaus OB 30'000

Mergeln div. 20'000
3151 Unterhalt Schneepflug/Salzstreuer 3'000

Umrüstung Kandelaber 36'000
3632 Beitrag an Werkhofverbund 278'200

7101 Wasserversorgung
3130 Brunnmeisterei 8'500
3132 Projektierung Sanierung Reservoir 33'000

Ausscheidung Grundwasserschutzzone 15'000
3151 Ersatz Wasseruhren 2'000

Wartung UV-/UF-Anlage 12'000
Hydrantenrevision 6'000
Überwachungssystem Wasser 48'100

4940 interne Verrechnung Zinsen 3'000

7201 Abwasserbeseitigung
3132 Vorprojektkosten Sanierung SL Hauptstrasse 6'000
3143 Ersatz/Reparatur Abwasserschächte 10'000

Spülen Schächte 5'000
4940 interne Verrechnung Zinsen 8'500
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7301 Abfallbeseitigung
3130.12 Entsorgungskosten Grünabfuhr 20'000
4240 Einnahmen Grüngut 21'000

7500 Arten- und Landschaftsschutz
3140 Unterhalt Weiher 4'000

Aufwertung kommunale Grünflächen 20'000
Pflege/Aufwertung kommunale Naturschutzgebiete 6'000
Beitrag Baumpflanzung 2'000
Pflegeschnitt alte Linde 500

4631 Kantonsbeitrag Ökologische Aufwertung Grünflächen 8'000

7710 Friedhof und Bestattungen
3632 Beitrag an Friedhofgemeinde Ki-Rü-Ze 17'500

7900 Raumplanung
3132 Konzept Schwammdorf 10'000

8120 Strukturverbesserungen
3143.01 Gesamtkonzept Drainagen 61'000
4630 Beiträge an Massnahme PWI 50'000

8710 Elektrizität
4250 Einnahmen PV-Anlage 10'000

9100 Steuern aktuelles Jahr
4000 Einkommenssteuern nat. Personen 1'650'000
4001 Vermögenssteuern nat. Personen 135'000

9300 Finanz- und Lastenausgleich
3635 Solidaritätsbeitrag Sozialhilfe 8'000
3631 Kompensationszahlung Lastenausgleich 2'500
4621 Sonderlastenabgeltung Nicht-Siedlungsfläche 43'900

Sonderlastenabgeltung Bildung Weite 72'700
4622 Finanzausgleich 700'000
4631 Lastenausgleich Kompensation Ergänzungsleistungen 47'250

Lastenausgleich 6. Primarklasse 108'900
Kompensation Vermögenssteuerreform 3'750

9400 Ertragsanteile an Bundeseinnahmen
4600 Anteil an Bundeserträgen 33'350

9610 Zinsen
3400 Verzinsung laufende Darlehen 46'200
3940 interne Verrechnung Zinsen in SF Wasser/Abwasser 11'500

Investitionsrechnung

2170 Schulliegenschaften
5040.05 Neubau MZH, letzte Tranche 700'000

6150 Gemeindestrassen
5010.06 Instandsetzung Scheuermattweg 580'000
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7101 Wasserversorgung
5030.06 Wasserleitung Scheuermattweg 490'000

7201 Abwasserbeseitigung
5030.06 Sauberwasserleitung Scheuermattweg 85'000

Die Rechnungsprüfungskommission und der Gemeinderat  beantragen der Gemeindever-
sammlung, das Budget der Einwohnergemeinde 2026 zu genehmigen.

8. Verschiedenes

Der Gemeinderat informiert u. a. über folgende Themen:

• Schenkung Lisbeth Handschin

• Spielplatz-Projekt

• Gesamtkonzept Drainagen

• Reglement für den Betrieb und Unterhalt kulturtechnischer Bauten und Anlagen
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